
Die 
Uhrenstiftung 

Werner Schmid
 Im Jahr 2002 in Stuttgart 
als rechtsfähige Stiftung 
des bürgerlichen Rechts 
errichtet ist die Uhren-
stiftung ausschliesslich und 
unmittelbar gemeinnützig 
tätig. Im Jahre 2007 verstarb 
der Stifter.
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UhrenStiftungWie können Sie 
helfen?

 Durch Ihre Spende oder 
Zustiftung können wir 
unseren Stiftungszweck noch 
besser erfüllen.

 Unterstützen Sie uns 
bitte, damit wir noch weitere 
Projekte verwirklichen 
können. 

Vielen Dank!

Ziele: 
 Erforschung und 
Dokumentation 
der Uhrengeschichte, 
insbesondere 
der Kontrolluhren 
und 
ihrer Hersteller.

 Bewahren 
und Pflege 
von alten Uhren 
und ihren Erhalt 
für die Nachwelt 
zu unterstützen.

 Förderung 
von Projekten, die 
die Entwicklung 
dieser Uhren 
der Öffentlichkeit 
nahe bringen.

www.uhrenstiftung.org
info@uhrenstiftung.org

Schmellbachstr. 11 · D-70565 Stuttgart
Tel. 0711/74555823 · Fax 0711/74555824

z.B. 
Brieftauben-Wettflug 

Konstatieruhren

z.B. 
Nachtwächter-
Kontrolluhren

z.B. 
Anwesenheits-
Kontrolluhren



Was ist 
die Uhrenstiftung 
Werner Schmid?

 Die Stiftung fördert die 
Wissenschaft und Forschung im 
Bereich der Zeitmesstechnik, 
insbesondere der Uhren-
technik, die Erforschung der 
Technikgeschichte von Zeit-
messgeräten und Zeitmess-
verfahren sowie die Erhaltung 
historischer Zeitmesser. 
Schwerpunkt sind hierbei die 
Kontrolluhren zur Erfassung 
der menschlichen Arbeitszeit.

 Die Uhrenstiftung fördert 
Projekte, die geeignet sind, 
den Stiftungszweck zu erfüllen. 
Sie ist auch operativ tätig, 
indem sie eine Sammlung 
dieser historischen Zeitmesser 
und eine Dokumentation über 

diese Geräte unterstützt mit 
dem Ziel, diese Sammlungen 
interessierten Historikern 
für weitere Forschungen 
zugänglich zu machen.

Was haben wir
seither erreicht?

 Fachaufsätze zum Thema 
Kontrolluhren, die in 
Jahrbüchern und Zeitschriften 
veröffentlicht wurden, stehen 
im Internet kostenlos 
bei www.kontrolluhren.de 
zur Verfügung.

 Eine Patentübersicht zum 
Thema Kontrolluhren wurde 
für deutsche, amerikanische 
und englische Patente erstellt.

 Literaturstellen zu Kontroll-
uhren aus Büchern und 
Fachzeitschriften wurden 
gesammelt.

 Wichtige Personen und 
Firmen zur Kontrolluhren-
geschichte wurden und werden 
erforscht.

 Archive und Museen 
erhielten tatkräftige und 
finanzielle Unterstützung.

Wo konnten wir 
helfen?

 2003: Das Deutsche Uhren-
museum in Furtwangen erhielt 
einen finanziellen Zuschuß 
für den Ausstellungskatalog zur 
Sonderausstellung 
„Made in Furtwangen“.

 2004: Für das Heimat-
museum in Villingen-
Schwenningen hat der Stifter 
ehrenamtlich Dokumente zur 
Schwenninger Kontrolluhren-
geschichte archiviert.

 2004 beteiligte sich 
die Stiftung an den Kosten 
für die Mikroverfilmung von 
bestandsgefährdeten 
Geschäftsbüchern der 
Württembergischen Uhren-
fabrik.

 2005 übernahm die 
Stiftung die Herstellungs-
kosten für einen 

Ausstellungskatalog 
zur Sonderausstellung 
„Zeit ist Geld – Kontrolluhren 
aus dem Schwarzwald“ 
im Uhrenindustriemuseum 
in Villingen-Schwenningen.

 2006 finanzierte 
die Stiftung den Ankauf 
von Uhrenfachzeitschriften 
für das Deutsche Uhren-
museum in Furtwangen.

 2007 beteiligte sich die 
Stiftung an dem Ankauf eines 
Tiefbohrlot für das Uhren-               
            Industriemuseum 
             Villingen-Schwennin-
                gen. Unterstützte 
                 die Stiftung 
                 die Herausgabe 
                 des Buches „Die 
                 Quarzrevolution” 
                   im Deutschen 
                   Uhrenmuseum, 
                      Furtwangen.


